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► Nr.  VO/2018/05942
öffentlich

Lübeck, 28.03.2018
Antwort
Verantwortliche Bereiche:
2.000 - Fachbereichsleitung

Bearbeitung: Manuel Hertz (E-Mail: manuel.hertz@luebeck.de Telefon: 122-1453)

Antwort auf Anfrage von AM Akyurt
Anfrage an den Sozialausschuss "Die Situation der Lübecker Tafel"
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

18.04.2018 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
08.05.2018 Ausschuss für Soziales Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anlass:

Anfrage von AM Akyurt am 06.03.2018 zur Situation bei der Lübecker Tafel:

„1. Wie hoch ist die Zahl der Empfänger*innen von Lebensmittelspenden in Lübeck aktu-
ell? 

2. Wie hat sich die Anzahl der Bedürftigen in den vergangenen Jahren entwickelt? 
3. Ist die Lübecker Tafel in der Lage, die Nachfrage nach Lebensmitteln zu decken?
4. Welche ergänzenden Hilfsangebote seitens der Stadt sind möglich bzw. geplant? 
5. Wie stellt sich die Situation in Bezug auf evt. Konflikte zwischen Hilfe bedürftigen 
6. Deutschen und Hilfeempfängern mit Migrationshintergrund in Lübeck dar?
7. Welche Perspektiven kann die Stadt Betroffenen anbieten, um ihre Situation zu ver-

bessern?

Ich rege an, ein Mitglied der Tafel e.V. zu einer Sitzung des Ausschusses einzuladen, um die 
aktuelle Situation darzustellen.“

Verfahren:
Beteiligte Bereiche/Projektgruppen:
Ergebnis: 2.500 = Zustimmend

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
gem. § 47 f GO ist erfolgt: X Nein
Begründung: Belange sind nicht unmittelbar betroffen.
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Die Maßnahme ist: neu
X freiwillig

vorgeschrieben durch:  

Finanzielle Auswirkungen: X Nein
Ja (Anlage 1)

Antwort:

Es kann kein/e Vertreter/in der Lübecker Tafel an der Sitzung des Ausschusses für Soziales 
am 08.05.2018 persönlich teilnehmen.
Die schriftliche Antwort wird daher hiermit zur Kenntnis gegeben.

Zu Frage 4: Welche ergänzenden Hilfsangebote seitens der Stadt sind möglich bzw. ge-
plant?
Antwort:
Einen Zuschuss erhält die Lübecker Tafel von der Hansestadt Lübeck nicht. Dieses wäre 
eine freiwillige Leistung und somit nur von der Bürgerschaft zu beschließen. Dennoch unter-
stützt die Stadt das sehr wichtige Hilfeangebot der Lübecker Tafel ausdrücklich, auch z. B. in 
dem die Stadt bei der Suche nach Räumlichkeiten in der Vergangenheit behilflich war.

Zu Frage 7: Welche Perspektiven kann die Stadt Betroffenen anbieten, um ihre Situation zu 
verbessern?

Antwort:
Die Stadt bietet auf verschiedenen Ebenen Hilfsmöglichkeiten an, z. B. Beratungsangebote 
durch die Beratungsstelle für Erwachsene und Senioren oder Mitgestaltungsmöglichkeiten 
wie zuletzt bei den Zukunftscafé‘s für ältere Bürgerinnen und Bürger. Hinsichtlich der rein 
monetären Situation der Betroffenen wird auf die Regelsätze verwiesen, die regelmäßig an-
gepasst werden.

Anlagen :
- Schreiben der Lübecker Tafel vom 21.03.2018

Senator Sven Schindler
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